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Aufgabe Nr. 1 

a.) Erläutern Sie die Kernaussagen der Theorie Operanten Lernens (Operant Learning Theory). Gehen Sie dabei 

neben einer Definition auch auf den Ursprung der Theorie sowie auf ein betriebswirtschaftliches Beispiel 

ein. [ca. 8 Minuten] 

b.) Welche Kernaussagen trifft die Theorie des Modelllernens (Social Cognitive Theory)? Gehen Sie darüber 

hinaus kurz auf die drei einzelnen Dimensionen der Theorie ein. [ca. 10 Minuten] 

c.) Bitte lesen Sie zunächst die folgende Fallbeschreibung. 

Courier Cats 

Um wettbewerbsfähig zu bleiben, aktualisieren viele Unternehmen regelmäßig ihre Software. Dies war 

auch bei Courier Cats der Fall, einem kleinen aber profitablem Kurierdienstleister. Um die Auslieferung 

und Verfolgung von Paketen zu verbessern, entschied sich die Firma, in eine neue Software zu investie-

ren. Die Geschäftsleitung versprach sich davon nicht nur eine Umsatzsteigerung, sondern auch eine Ver-

besserung der Servicequalität. Weil die neue Software viel komplexer und anspruchsvoller als ihr Vor-

gängerprodukt war, mussten die Mitarbeiter einen Tag lang eine Schulung besuchen, um das neue Sys-

tem zu erlernen. Einen festen Zeitpunkt zur Umstellung des Gesamtsystems gab es allerdings nicht. 

Sechs Monate nach Einführung der neuen Software haben immer noch viele Mitarbeiter das alte System 

verwendet. Während einige von ihnen es ablehnten, die neue Software zu benutzen, waren andere der 

Auffassung, dass sie nie in der Lage wären, das neue System zu benutzen. 

Nennen Sie jeweils eine Maßnahme auf Basis der Theorie Operanten Lernens (Operant Learning Theory) 

und der Theorie des Modelllernens (Social Cognitive Theory), wie die Wahrscheinlichkeit erhöht werden 

kann, dass die Mitarbeiter die neue Software nutzen. [ca. 12 Minuten, inklusive Lesen der Fallbeschrei-

bung] 

 

Aufgabe Nr. 2 

a.) Erläutern Sie die fünf Kern-Job-Eigenschaften (core job characteristics) nach dem Job Characteristics Mo-

del von Hackman und Oldham. Begründen Sie zusätzlich zu jeder dieser Kerneigenschaften, welche Aus-

prägungen Sie jeweils bei der Position vermuten, die in der u. g. Stellenanzeige der „Sicherheitsdienste 

GmbH“ beworben wird. [ca. 15 Minuten] 

 

b.) Zur Messung der Kerneigenschaften des Job Characteristics Model werden in der Praxis Fragebögen einge-

setzt, die von Stelleninhabern zu beantworten sind. Nachfolgend finden Sie fünf beispielhafte Items, welche 

jeweils eine Kerneigenschaft des Job Charactertistics Model überprüfen. Befragungsteilnehmer sind dazu 

aufgefordert, den Grad ihrer Zustimmung zu dem jeweiligen Item anzugeben (stimme überhaupt nicht zu – 

stimme eher nicht zu – teils/teils – stimme eher zu – stimme voll zu). Ordnen Sie jedes Item der korrekten 

Kerneigenschaft zu. [ca. 5 Minuten] 
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1.) Ich kann selbst entscheiden, in welcher Reihenfolge ich meine Arbeit mache. 

2.) In meiner Tätigkeit mache ich sehr viele verschiedene Dinge. 

3.) Meine Arbeit wirkt sich bedeutsam auf das Leben anderer Menschen aus. 

4.) Bei meiner Arbeit kann ich zu Ende bringen, was ich begonnen habe. 

5.) Ich erhalte unmittelbare und deutliche Informationen darüber, wie gut ich meine Arbeit mache. 

Quelle: Stegmann, S., van Dick, R., Ullrich, J., Charalambous, J., Menzel, B. & Egold, N. e. a. (2010). Der Work Design Questionnaire. 
Vorstellung und erste Validierung einer deutschen Version. Zeitschrift für Arbeits- und Organisationspsychologie, 54 (1), 1-28. 

c.) Das Job Characteristics Model von Hackman und Oldham nennt eine Formel, nach der die fünf Kern-Job-

Eigenschaften zusammenwirken und im Ergebnis das Motivationspotential (Motivating potential score) ei-

nes Jobs ergeben. Begründen Sie bitte zunächst, welche zwei Kern-Job-Eigenschaften nach der Formel die 

größte Hebelwirkung auf das Motivationspotential haben. Gehen Sie anschließend darauf ein, ob im Job 

Characteristics Model alle wichtigen Eigenschaften eines Jobs dargestellt werden. Welches alternative Mo-

dell kennen Sie, und wodurch zeichnet sich dieses aus? [ca. 10 Minuten] 

 

Aufgabe Nr. 3 

a.) Definieren Sie den Begriff Organisationales Commitment sowie die drei Typen Organisationalen Commit-

ments, die nach Meyer und Allen unterschieden werden können. [ca. 8 Minuten] 

b.) Nennen Sie insgesamt vier Maßnahmen, die einen Einfluss auf Organisationales Commitment haben. Be-

gründen Sie für jede Maßnahme kurz, welcher Typ von Commitment nach der Unterscheidung von Meyer 

und Allen Ihrer Meinung nach primär beeinflusst wird. [ca. 10 Minuten] 

c.) „Jede Organisation sollte ein maximales Commitment seiner Mitarbeiter anstreben, um eine höchstmögli-

che Leistung zu erzielen“. Nehmen Sie Stellung zu dieser Aussage. Welche Vorteile aus Sicht der Organi-

sation gehen mit einem hohen Commitment der Mitarbeiter einher? Sehen Sie auch Gefahren in der o. g. 

Aussage? [ca. 12 Minuten] 

 

Aufgabe Nr. 4 

a.) Erklären Sie, was mit dem Begriff „organisationaler Technologie“ gemeint ist. Welche drei Modelle ken-

nen Sie, um organisationale Technologie zu klassifizieren? Erläutern Sie kurz die Kerninhalte jedes Mo-

dells. Gehen Sie dabei auch auf das jeweilige Kriterium ein, nach dem unterschieden wird. [ca. 16 Minuten 

b.) Lesen Sie zunächst den kurzen, unten stehenden Artikel über den LHC am CERN. Begründen Sie anschlie-

ßend, in welcher Zelle der Technologie-Matrix von Perrow Sie den LHC am CERN am ehesten einordnen 

würden. [ca. 8 Minuten; inkl. Lesen des Artikels] 

 
Quelle: http://www.weltmaschine.de/cern_und_lhc/, Abruf 28.07.2016 

c.) Erläutern Sie kurz, wie sich die Klassifizierungen von Technologie nach Woodward in Bezug auf die Aus-

prägungen der Kerneigenschaften eines Jobs (core job characteristics) nach dem Job Characteristics Model 

unterscheiden? [ca. 6 Minuten] 

Viel Erfolg! 


